
https://booksummaryai.com/country/de/die-verwandlung Page 1

Die Verwandlung
by Franz Kafka · Language: DE

Summary by booksummaryai.com — https://booksummaryai.com/country/de/die-verwandlung

Summary
In 60 Sekunden

Gregor Samsa wacht eines Morgens auf und hat sich in ein ungeheures Ungeziefer verwandelt;
er kann nicht mehr als Reisender arbeiten und die Schulden der Familie abzahlen. In seinem
Zimmer eingesperrt, sieht er zu, wie Vater, Mutter und Schwester Grete Stellen annehmen und
ihn zunehmend vernachlässigen. Nachdem sein Vater ihn mit einem Apfel verwundet hat und
Grete erklärt, das Tier sei nicht mehr Gregor, kriecht er in sein Zimmer zurück und stirbt an den
Folgen der Hungerkur. Die Familie, erleichtert, fährt mit der Tram ins Freie und beginnt, Gretes
Zukunft zu planen.

Warum es sich lohnt

Dies ist der Grundalbtraum der modernen Literatur: Ein Mann verliert seinen Körper, seine
Stimme und dann die Liebe seiner Familie – Tür für Tür. Kafka erklärt die Verwandlung nie, und
genau das ist der Punkt: Der Schrecken liegt darin, wie schnell sich alle daran anpassen. Lies es,
wenn du dich je vor allem für das geschätzt hast, was du leistest, nicht für den, der du bist. Es
liest sich an einem Nachmittag und verfolgt dich über Jahre.

Die Handlung

Ein Morgen, ein Insekt

Gregor Samsa erwacht eines Morgens in seinem Schlafzimmer und findet sich in ein 'ungeheures
Ungeziefer' verwandelt. Er liegt auf seinem harten, panzerartigen Rücken und sieht seinen
braunen, gewölbten Bauch, der in starre Segmente unterteilt ist; zunächst nimmt er an, die
Verwandlung sei nur vorübergehend. Auf dem Rücken festgeklebt, denkt er an seinen Job als
Reisender — Arbeit, die er hasst und die von 'dem immer wechselnden, nie andauernden, nie
herzlich werdenden menschlichen Verkehr' geplagt ist. Er würde sofort kündigen, wäre er nicht
der einzige Ernährer seiner Familie, der die Schulden seines bankrotten Vaters abzahlt. Dann
kommt der Prokurist in die Wohnung, um sich nach seinem unentschuldigten Fehlen zu
erkundigen, und spricht durch die verschlossene Tür. Als Gregor antwortet, hat sich seine
Stimme verändert: Der Prokurist und die Familie hören nur unverständliche Laute. In Panik dreht
Gregor mit dem Mund den Schlüssel um und zieht die Tür auf. Der Prokurist sieht den
verwandelten Gregor und flieht die Treppe hinunter, ohne sich umzusehen. Sein Vater treibt ihn
mit einem Stock und einer Zeitung zurück in sein Zimmer. Gregor bleibt beim Versuch, sich durch
die schmale Türöffnung zu zwängen, stecken und wird erst befreit, als sein Vater ihn
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hindurchstößt und dabei seine Seite verletzt.

Den neuen Körper lernen

Die Familie hält Gregor in seinem Zimmer eingeschlossen; seine Schwester Grete ist die Einzige,
die bereit ist, ihm Essen zu bringen, und öffnet aus Ekel immer zuerst das Fenster. Sie entdeckt,
dass er verdorbenes Essen bevorzugt: angelaufenen Käse, halbverfaultes Gemüse, alte Knochen.
Gregor passt sich an und verbringt seine Tage damit, über den Boden, die Wände und die Decke
zu kriechen. Grete beschließt, Gregors Möbel zu entfernen, um ihm mehr Kriechraum zu
verschaffen; sie und ihre Mutter räumen das Zimmer aus, während Gregor sich unter das Sofa
versteckt, wann immer jemand eintritt. Aus Angst, seine menschliche Vergangenheit zu
vergessen, klammert sich Gregor verzweifelt an das gerahmte Bild einer in Pelz gekleideten
Dame an der Wand, um es vor dem Entfernen zu schützen. Seine Mutter fällt in Ohnmacht, als sie
ihn dort kleben sieht. Grete stürzt hinaus, um Riechsalz zu holen, und Gregor folgt ihr ins
Nebenzimmer; sie lässt eine Medizinflasche fallen, die zerspringt und ihn leicht verletzt. Gregors
Vater kommt nach Hause und schleudert ihm wütend Äpfel entgegen. Einer bleibt in Gregors
Rücken stecken und wird zu einer eiternden Wunde, die nie ganz heilt.

Die Familie macht weiter

Nach der Apfelverletzung leidet Gregor und isst sehr wenig; sein Vater arbeitet als Bankbote,
seine Mutter näht für ein Wäschegeschäft und Grete arbeitet als Verkäuferin. Sie benutzen sein
Zimmer als Abstellkammer und vernachlässigen ihn. Eine Zeit lang lassen sie seine Tür abends
offen, damit er ihren Gesprächen lauschen kann, aber das hört auf, als sie drei männliche
Untermieter aufnehmen, denen nichts über Gregor erzählt wird. Die Putzfrau, die jeden Tag kurz
nach ihm sieht, lässt eines Abends seine Tür nicht ganz schließen. Von Gretes Geigenspiel im
Wohnzimmer angezogen, kriecht Gregor heraus. Die Untermieter entdecken Gregor auf dem
Wohnzimmerboden. Sie erklären die Wohnung für eine Schweinerei, kündigen an, sofort zu
gehen, weigern sich, Miete zu zahlen, und erwähnen mögliche rechtliche Schritte. Grete,
erschöpft von der Fürsorge für Gregor, sagt ihren Eltern, dass das Wesen nicht mehr Gregor sei
und dass sie 'es' loswerden müssen oder die ganze Familie zugrunde gehen wird. Gregor, der
Gretes Worte hört, schleppt sich mühsam zurück in sein Zimmer. Grete schließt die Tür hinter
ihm ab. Da er versteht, dass er nicht mehr erwünscht ist, macht sich Gregor auf den Weg zurück
in sein Zimmer und stirbt an Unterernährung, bevor die Sonne aufgeht.

Nach dem Körper

Die Putzfrau entdeckt Gregors Leiche am nächsten Morgen, sticht mit einem Besen hinein, um
sich zu vergewissern, dass er tot ist, und alarmiert die Familie. Die Putzfrau entsorgt Gregors
Leiche. Sie sagt der Familie, dass sie sich keine Sorgen machen müssen: 'Ihr braucht euch nicht
zu kümmern, wie man die Sachen nebenan loswerden soll. Das ist schon erledigt.' Nach Gregors
Tod nehmen der erleichterte Vater, die Mutter und die Schwester einen freien Tag und fahren
mit der Straßenbahn ins Grüne. Bei dem Ausflug macht die Familie Pläne, in eine kleinere
Wohnung zu ziehen, um Geld zu sparen. Während der Fahrt bemerken Herr und Frau Samsa,
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dass Grete, trotz der Mühen, die ihr Gesicht blass gemacht haben, zu einer hübschen jungen
Dame mit guter Figur herangewachsen ist. Sie denken darüber nach, ihr einen Mann zu suchen.

Figuren

- Gregor Samsa: Ein Reisender, der seine Schwester und seine Eltern unterstützt hat, bis er eines
Morgens als ungeheueres Ungeziefer erwacht. Auf sein Zimmer beschränkt, missverstanden und
über die Absichten der anderen im Irrtum, klammert er sich an seine menschliche
Vergangenheit, bis seine Familie ihn nicht mehr haben will – und er verhungert.

- Grete Samsa: Gregors jüngere Schwester, seine erste Pflegerin und letzte Hoffnung, die Geige
spielt und vom Konservatorium träumt. Sie füttert ihn, dann wendet sie sich von ihm ab, und
schließlich erklärt sie, das Tier sei nicht Gregor – die Worte, die ihn aufgeben lassen.

- Mr. Samsa: Gregors bankrotter Vater, der nach der Verwandlung als Bankdiener wieder
arbeiten muss. Er betrachtet seinen Sohn mit Ekel und Angst, treibt ihn mit Stock und Zeitung an
und wirft die Äpfel, die ihn verwunden.

- Mrs. Samsa: Gregors asthmatische Mutter, zerrissen zwischen mütterlicher Liebe und Abscheu.
Sie will sein Zimmer betreten, sinkt in Ohnmacht, als sie sieht, wie er an seinem Bild haftet, und
näht für ein Wäschegeschäft, um die Familie über Wasser zu halten.

- The Charwoman: Eine alte verwitwete Putzfrau, die eingestellt wird, nachdem das frühere
Dienstmädchen erschrocken geflohen ist. Sie hat keine Angst vor Gregor, stellt seinen Zustand
nie in Frage, findet seine Leiche und entsorgt sie beiläufig.

Themen

Entfremdung: Gregor ist entfremdet, bevor er überhaupt zum Ungeziefer wird: Seine
Reisendenstelle ist 'geplagt mit ... dem stets wechselnden, nie dauernden menschlichen Verkehr,
der nie innig wird', und er kann nicht kündigen, weil er allein die Schulden seines Vaters bezahlt.
Die Verwandlung macht seinen Zustand nur sichtbar. Hinter einer Tür eingeschlossen,
unverständlich sprechend, beobachtet er seine Familie durch eine Öffnung, die sich verengt,
während ihr Leben von Arbeit und Untermietern erfüllt wird. Am Ende kann der Mann, der einst
alle ernährte, nicht einmal mehr als Familienmitglied erkannt werden. Die Pointe des Buches:
Entfremdung wird nicht vom Körper verursacht; der Körper zeigt nur, wie bedingt die
Zugehörigkeit schon immer war.

Familie als Ökonomie: Jede Beziehung in der Samsa-Wohnung hat ein Kontobuch dahinter.
Gregor arbeitet, um die Schulden seines bankrotten Vaters abzuzahlen; als er nicht mehr
verdienen kann, wird der Vater Bankbote, die Mutter näht Wäsche, und Grete verkauft. Geld
ersetzt Zuneigung als Sprache des Haushalts: Die Miete der Untermieter zählt mehr als der Sohn
im Nebenzimmer, und Gretes letztes Argument ist praktisch — behalte man das Tier, 'wird die
ganze Familie zugrunde gehen'. Sogar das Ende ist ein Wirtschaftsplan: eine kleinere Wohnung,
ein Mann für Grete. Die Pointe des Buches: Wenn Liebe an Versorgung gemessen wird, wird das
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unproduktive Mitglied verzichtbar.

Identität und der Körper: Gregor behauptet lange, noch er selbst zu sein — er sorgt sich um
seinen Job, seinen Zugfahrplan, die Finanzen seiner Familie, und er kämpft darum, das Bild der
Dame im Pelz zu retten, weil er fürchtet, seine menschliche Vergangenheit zu vergessen. Aber
sein Körper verrät ihn nach und nach: Seine Stimme wird unverständlich, er bevorzugt
verdorbene Futter, er kriecht an Wänden und Decke. Die Anerkennung der Familie ist der
eigentliche Test der Identität, und als Grete sagt, das Tier sei nicht mehr Gregor, wird sein Selbst
offiziell widerrufen. Die Pointe des Buches: Wer du bist, hängt teilweise davon ab, wer noch
bereit ist, dich zu erkennen.

Freiheit zu einem schrecklichen Preis: Gregors Verwandlung befreit ihn, auf schreckliche Weise,
von dem Job, den er hasste — er hätte gekündigt, wenn er gekonnt hätte, und jetzt kann
niemand mehr von ihm verlangen, in einen anderen Zug zu steigen. Aber dasselbe Ereignis
befreit auch seine Familie: Sein Vater kehrt zur Arbeit zurück, Grete wird fähig und heiratsfähig,
und nach seinem Tod nehmen sie sich einen Tag frei und planen ein kleineres, billigeres Leben.
Sein Leiden ist das Scharnier, um das sich die Zukunft aller anderen dreht. Die Pointe des Buches:
Kafka zeigt Befreiung und Vernichtung im selben Augenblick ankommen und weigert sich zu
sagen, worum es in der Geschichte wirklich geht.

Fürsorge und ihre Erschöpfung: Grete beginnt als Gregors hingebungsvolle Pflegerin, füttert ihn
mit dem verdorbenen Futter, das er bevorzugt, und verteidigt seine Interessen, aber die Arbeit
zersetzt sie: Sie öffnet zuerst das Fenster, weil seine Gegenwart sie anwidert, und schließlich lässt
sie sein Zimmer im Chaos zurück. Ihr Zusammenbruch in Groll ist nicht Böswilligkeit, sondern
Burnout, und die Erleichterung der Familie nach seinem Tod ist das ehrliche Gesicht der
Pfleger-Erschöpfung. Die Pointe des Buches: Hingabe ohne Unterstützung kippt, und Kafka
weigert sich, Grete dafür zu verurteilen, dass sie ihr Leben zurückwill.

Symbole

- Das Bild der Pelzdame: Das gerahmte Bild, an dem Gregor sich klammert, während die Möbel
hinausgetragen werden, steht für seine Verbundenheit mit seiner menschlichen Vergangenheit.
Als er alles riskiert, um es an der Wand zu behalten – und seine Mutter bei dem Anblick in
Ohnmacht sinkt –, zeigt die Geschichte, wie er die Erinnerung selbst verteidigt. Dass es im
geleerten Zimmer überlebt, spiegelt, wie wenig von seinem alten Selbst er zu bewahren vermag.

- Der Apfel: Der Apfel, den sein Vater schleudert, bleibt in Gregors Rücken stecken und eitert,
heilt nie ganz. Er ist die Ablehnung der Familie, körperlich geworden: Der Sohn des Ernähers
niedergestreckt von dem Mann, den er unterstützt hat. Sein Bleiben im Fleisch spiegelt seinen
Verfall – die Wunde tötet ihn nicht schnell, sie sorgt nur langsam dafür, dass er sich nicht mehr
erholen kann.

- Gretes Geige: Gretes Geigenspiel ist das Eine, das Gregor noch erreicht, und lockt ihn aus
seinem Zimmer zu der Musik, die er liebt. Sie steht für den letzten Faden seiner menschlichen
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Bindungen – und gerade diese Zärtlichkeit setzt ihn den Zimmern aus und besiegelt sein Ende.
Das Instrument, das ihn hinauslockt, zieht auch die Linie, die ihm ein Ende setzt.

- Die verschlossene Tür: Die Tür zu Gregors Zimmer verfolgt die Beziehung der Familie:
verschlossen, als er nicht sprechen kann, einen Spalt geöffnet für das Essen, angelehnt, damit er
zuhören kann, und schließlich von Grete verschlossen, nachdem er zum letzten Mal nach Hause
gekrochen ist. Sie steht dafür, wie viel Kontakt die Familie toleriert – und ihr letztes Klicken ist die
leiseste Grausamkeit der Geschichte.

Das Ende erklärt

Das Ende ist berühmt für seine Gelassenheit. Gregor stirbt allein bei Sonnenaufgang, und die
Familie reagiert nicht mit Trauer, sondern mit einer Tramfahrt ins Freie, Plänen für eine kleinere
Wohnung und einem plötzlichen Blick dafür, dass Grete heiratsfähig ist. Eine Lesart: Die Familie
ist von einem Parasiten befreit, und ihre Erleichterung ist Kafkas kältester Witz – eine Liebe, die
immer bedingt war, beendet einfach ihre Bedingung. Eine andere Lesart: Gretes Aufblühen ist
der eigentliche Bogen der Geschichte, die Verwandlung, die zählt; Gregors Opfer, freiwillig oder
nicht, finanziert ihren Übergang ins Erwachsenenleben. Eine düstere Lesart hält dagegen, dass
die Familie von Anfang an parasitär von Gregor lebte und sein Tod nur die Fressrichtung
umkehrt. Das Ende sitzt, weil es Trauer verweigert: Das zügige Wegschaffen durch die Putzfrau
und die Pläne der Eltern für ihre Tochter deuten an, dass sich das Leben einfach um die
Abwesenheit neu ordnet – was verstörender ist als jedes Monster.

Die besten Zitate

- "die immer wechselnde, nie bleibende menschliche Nähe, die nie vertraulich wird" - Gregor
Samsa

- "wir müssen es loszuwerden versuchen" - Grete Samsa

- "Du brauchst dir keine Gedanken zu machen, wie du die Sachen nebenan loswerden sollst. Das
ist schon erledigt." - Die Putzfrau

- "ungeheueres Ungeziefer" - Erzählung

Kritik

Kafka nennt keine Ursache der Verwandlung und gibt außer bei Gregor niemandem Innensicht;
wer Erklärung oder ein volles Familienporträt will, bekommt beides nicht. Frau Samsa und die
Zimmerherren bleiben Skizzen, und die Logik der Geschichte – dass eine Familie sich einfach
anpasst und weitermacht – kann manchen unnatürlich blutlos erscheinen. Der Stil ist bewusst
flach, was manche als monoton statt albtraumhaft empfinden. Und die zentrale Metapher ist so
oft gedeutet worden, dass das Buch zur Dekodierübung zu werden droht statt zum Erlebnis.

In einem Satz
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Ein Mann wird zum Ungeziefer, und der wahre Schrecken ist, wie schnell seine Familie lernt,
ohne ihn zu leben.

Für wen sich das Buch eignet

Alle, die sich je vor allem für den Lohnschein, eine Rolle oder einen funktionierenden Körper
geschätzt fühlten. Leser absurder und modernistischer Literatur – und alle, die bereit sind für ein
kurzes Buch, das verändert, wie du über Arbeit, Familie und Gesehenwerden denkst.


